
Im Fach Physik wird elektromagnetische Strahlung sowohl durch Wellen als auch durch 

Teilchen (Photonen) modelliert. Für die erste Phase des Projekts wurde folgende Desig-

nentscheidung getroffen: In Anlehnung an den Unterricht zum Licht im Themenbereich 

Optik wird Strahlung weder als Wellen noch als Teilchen eingeführt sondern über ihre Ei-

genschaften charakterisiert. Wechselwirkungsprozesse mit Materie werden mittels Über-

tragung von Energie erklärt. Dabei werden Erkenntnisse aus der Forschungsarbeit zum Ein-

führungsunterricht zur Optik [4] berücksichtigt und auf bewährte Repräsentationsformen 

zurückgegriffen. Durch diesen Ansatz soll das Thema sowohl für die Darstellung durch Wel-

len als auch durch Teilchen anschlussfähig bleiben. Gleichzeitig kann so das Thema Strah-

lung auf ein bestehendes fachdidaktisches Fundament gestellt werden. Im ersten For-

schungszyklus soll untersucht werden, ob sich die Orientierung am Optikunterricht als 

lernförderlich erweist. 
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Das Dissertationsvorhaben wird als Design-Based Research-Projekt [1] angelegt. Das The-

ma elektromagnetische Strahlung ist sehr komplex und muss erst für die Sekundarstufe I im 

Sinne einer didaktischen Rekonstruktion [2] aufbereitet werden. Es werden grundlegende 

Ideen (Key Ideas) formuliert und mittels Akzeptanzbefragungen [3] evaluiert. Darauf 

aufbauend werden Unterrichtsinterventionen für die 8. Schulstufe entwickelt und im Schul-

setting getestet.  
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Wie kann das Thema elektromagnetische Strahlung bereits in der   

Sekundarstufe I lernwirksam und schülergerecht unterrichtet werden? 

Bisherige Ergebnisse 

Aufbauend auf den Forschungsstand zur Optik [4], elektromagnetischen Strahlung 

[5,6] und Teilchenphysik [7] wurden 20 Ideen formuliert, die das Thema durchstruktu-

rieren. Die erste Hälfte der Ideen wurde auf drei grundlegende Konzepte runtergebro-

chen. Diese wurden mit SchülerInnen (n = 6) mittels Akzeptanzbefragung getestet. Die 

Interviews wurden mittels Ton und Bild aufgezeichnet. Die Auswertung soll in den 

nächsten Wochen erfolgen. Der erste Eindruck ist durchaus vielversprechend, vor al-

lem die Repräsentationsformen aus der Optik haben sich als sehr nützlich erwiesen. 

Beim Konzipieren der Akzeptanzbefragungen durch Fokussieren auf zentrale Konzepte 

kam es zu einer erneuten Überarbeitung der Reihenfolge der zuvor formulierten 

Ideen.  

Strahlung ist ganz anders als Materie. Man kann sie nicht 

anfassen, sie hat keine Masse, sie breitet sich sehr schnell 

aus—nichts ist schneller als Strahlung!  

Strahlung breitet sich aus, bis sie auf Materie trifft. Ein Teil der 
Strahlung wird durchgestrahlt, ein Teil zurückgestrahlt, ein 
Teil absorbiert. Wie viel durch-, zurückgestrahlt oder absor-
biert wird hängt von der Strahlungssorte und der Materie ab.  

Quellen elektromagnetischer Strahlung senden Energie aus, die 
von der Strahlung transportiert wird. Wird Strahlung von Mate-
rie absorbiert, so wird die Energie an die Materie übertragen.  
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